
Neue harmonisierte Produktnorm
für Fensterantriebe
VEREINFACHTE KONFORMITÄTSERKLÄRUNG Die neue Produktnorm DIN EN 60335-2-103
für elektrische Fensterantriebe vereinfacht die Konformitätserklärung für kraftbetätigte Fenster
und die CE-Kennzeichnung am Einbauort. Die Norm schafft mehr Rechtssicherheit und öffnet
dadurch neue Perspektiven und Möglichkeiten.

Fensterantriebe für Anwendungen in der
automatisierten natürlichen Lüftung oder

im Rauch- und Wärmeabzug durften bislang
nach der geltenden Maschinenrichtlinie
(MaschRL) [1] nur als unvollständige Maschi-
nen mit einer Einbauerklärung in Verkehr ge-
bracht werden. Vor allem Elektrohandwerker,
Errichter oder Verarbeiter der Fensterbranche
mussten deshalb für das Endprodukt »kraft-
betätigtes Fenster« häufig die von der
MaschRL geforderte Dokumentation zusam-
menstellen, eine Risikobeurteilung durchfüh-
ren, die CE-Konformitätserklärung ausstellen
und es mit einem CE-Kennzeichen versehen.

Vereinfachte Konformitäts-
erklärung

Die am 1.1.2016 in Kraft getretene Produkt-
norm DIN EN 60335-2-103 [2] vereinfacht
dieses komplizierte Verfahren nun deutlich.
Hersteller von Fensterantrieben können jetzt
bereits ihre Produkte mit einer Konformitäts-
erklärung in den Verkehr bringen, die unter
bestimmten Voraussetzungen auch für das
Endprodukt »kraftbetätigtes Fenster« gilt.
Die Norm beschreibt nicht nur die Anforde-
rungen an das Produkt Fensterantrieb, son-
dern auch die Gefahren, die üblicherweise
vom kraftbetätigten Fenster für alle Perso-
nen am Installationsort ausgehen.

formitätserklärung des Herstellers und einem
CE-Kennzeichen nach DIN EN 60335-2-103
eingebaut werden und eine Überprüfung am
Einbauort auf den bestimmungsgemäßen
Gebrauch nach Herstellerangaben erfolgt.

Eine erneute Risikobeurteilung und die
CE-Kennzeichnung vor Ort durch den Errich-
ter kann entfallen (vgl. Bild 1) wenn:
• eine Anwendung als natürliches Rauch-

und Wärmeabzugsgerät (NRWG) nach
EN12101-2 [3] ohne Doppelfunktion zur
Lüftung erfolgt.

• die Einbauhöhe des Antriebs mehr als
2,5m über dem Boden beträgt oder

• die Öffnungsweite an der Hauptschließ-
kante (HSK) kleiner als 200mm bei einer
gleichzeitigen Geschwindigkeit der HSK in
Schließrichtung kleiner 15mm/s beträgt.

Eventuelle Gefahrenstellen an Kipp- oder
Drehfenstern, deren Nebenschließkanten
sich unterhalb 2,5m Einbauhöhe über Bo-
den befinden, sind unter Berücksichtigung
der Steuereinheit und der Nutzung durch
besonders schutzbedürftige Personen oder
Kinder zu beachten und gegebenenfalls mit
den vorgegebenen Einklemm-Schutzsyste-
men abzusichern.

Diesen Anforderungen genügen die meis-
ten kraftbetätigten Fenster, die zur automati-
sierten natürlichen Lüftung von Gebäuden
eingesetzt werden (Bild 2). Wenn in Rauch-
und Wärmeabzugsanlagen im Brandfall Öff-
nungsweiten über 200mm gefordert sind,
können je nach Hersteller die Funktionen der
Fensterantriebe über die Software und die
Kommunikation mit Steuereinrichtungen
entsprechend der oben genannten Anforde-
rungen konfiguriert werden (Bild 3). In an-
deren Fällen kann man die Notwendigkeit
einer Risikobeurteilung nach dem Ablauf-
schema in Bild 1 prüfen, das auch die
Schutzmaßnahmen nach DIN EN 60335-2-
103 beinhaltet.

AUF EINEN BLICK
KRAFTBETÄTIGTE FENSTER Unter bestimmten Voraussetzungen
kann eine CE-Kennzeichnung vor Ort entfallen

MERKBLÄTTER SIND HINFÄLLIG Die in der Vergangenheit von meh-
reren Verbänden mangels normativer Vorgaben publizierten Merkblätter
müssen nach dem Inkrafttreten der neuen Norm überarbeitet werden

Darüber hinaus regelt die DIN EN 60335-
2-103 zusätzliche Schutzmaßnahmen für
den Fall, dass die grundlegenden Sicher-
heits- und Gesundheitsanforderungen durch
die Einbaulage des Fensters und den Fens-
terantrieb alleine nicht erfüllt werden kön-
nen. In diesem Fall schreibt die Norm bei-
spielsweise den Einsatz von Einklemm-
Schutzsystemen mit genau definierten Anfor-
derungen vor.

Die Norm wurde nach dem neuen
Rechtsakt der Europäischen Union harmo-
nisiert. Dadurch gilt für Produkte, die der
Norm entsprechen, die Vermutungswir-
kung der Übereinstimmung mit der Rechts-
vorschrift. Dies hat für Errichter den Vorteil,
dass im Schadenfall nicht die Einhaltung
der allgemein anerkannten Regeln der
Technik belegt werden muss. Vielmehr
muss die Marktaufsichtsbehörde nachwei-
sen, dass das Produkt nicht der Norm ent-
spricht.

Erleichterungen für Errichter

Diese umfangreichen Sicherheitsanforderun-
gen der DIN EN 60335-2-103 erleichtern
Errichtern und Fensterbauern die Konformi-
tätsbewertung für das Endprodukt »kraftbe-
tätigtes Fenster« enorm. Voraussetzung ist
lediglich, dass Fensterantriebe mit einer Kon-
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Anwendungsbereich der Norm

Die DIN EN 60335-2-103 gilt für kraftbetä-
tigte Fenster, die in gewerblichen und in
landwirtschaftlichen Betrieben durch ge-
schultes Personal bedient werden. Es wer-
den aber auch Orte berücksichtigt, wo Fens-
ter in häuslicher Umgebung auch von nicht-
fachkundigen Nutzern verwendet werden
können, wie z.B. in Läden, Büros oder von
Kunden in Hotels. Damit sind nahezu alle
Fälle abgedeckt, wo elektromotorisch betrie-
bene Fenster zur automatisierten natürli-
chen Lüftung eingesetzt werden (Bild 4).
Darunter fallen auch NRWG nach EN
12101-2, die zusätzlich zur Lüftung genutzt
werden. Auch Antriebe für Dachfenster ge-
hören explizit zum Anwendungsbereich der
Norm. Brandschutzfenster nach EN 16034
[4] sind zwar in der Norm nicht ausdrücklich
erwähnt, fallen aber trotzdem in ihren An-
wendungsbereich, wenn sie analog den
NRWG über elektromotorische Antriebe
auch zur automatisierten natürlichen Lüf-
tung genutzt werden.

Die Norm gilt nicht für Antriebe für vertikal
bewegte Garagentore zur Verwendung im
Wohnbereich, für Rollläden, Markisen, Jalou-
sien und ähnliche Einrichtungen für spezielle
Zwecke, wie z.B. Feuerschutztüren, Fahr-
zeugtüren, Türen von Aufzügen sowie NRWG
nach EN 12101-2, die nicht als Fenster zur
Lüftung eingesetzt werden.

Sachgemäßer Gebrauch

Eine besondere Bedeutung erlangt in der
DIN EN 60335-2-103 der Begriff »sachge-
mäßer Gebrauch«. Dieser erweitert den aus
der MaschRL bekannten Begriff »bestim-
mungsgemäße oder vernünftigerweise vor-
hersehbare Verwendung« mit Angaben zu
Bedienungen und Aktionen, die zur bestim-
mungsgemäßen Funktion des Gerätes not-
wendig sind. Darunter fallen beispielsweise
das Einschalten, Benutzen und Einstellen
sowie die Reinigung und die Wartung durch
den Benutzer. Der Hersteller muss bereits
vor dem Start einer neuen Produktentwick-
lung die bestimmungsgemäße Verwendung
sowie die vernünftigerweise vorhersehbaren
Fehlanwendungen des zukünftigen Gerätes
genau definieren. Darauf basieren Entwick-
lung, Fertigung, Prüfung, Risikobewertung,
Produktbegleitdokumentation, Konformitäts-
erklärung und Vermarktung des Gerätes.

Damit sind die DIN EN 60335-2-103 üb-
licherweise auftretenden Gefährdungen für
Personen im und am Installationsort abge-

deckt. Der Errichter hat also zu
prüfen, ob am Installationsort eine
bestimmungsgemäße Verwendung
nach Herstellerangaben zu erwar-
ten ist. Dabei ist auch zu prüfen,
ob weitere Gefährdungen bei-
spielsweise für bestimmte Perso-
nengruppen vorliegen, die in der
Norm nicht erfasst sind. So be-
rücksichtigt die DIN EN 60335-2-
103 beispielsweise keine Kinder,
die mit dem Gerät spielen, und

Bild 1: Für Errichter von kraftbetätigten Fenstern hat sich die Risikobeurteilung durch die
Verwendung von elektrischen Fensterantrieben nach der Produktnorm DIN EN 60335-2-103
in den meisten Fällen deutlich vereinfacht

❮ Bild 2: Elektromotorische Fenster-
antriebe zur automatisierten natür-
lichen Lüftung und für den Rauch-
und Wärmeabzug sind in großer
Vielfalt erhältlich
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Risikoanalyse nach DIN EN 60335-2-103

Gefährdung an NSK
< 2,5m über Boden beachten!

Ja

Nein

Nein

natürliche Lüftung

Einbauhöhe Antrieb:
> 2,5m über Boden

(ZAA.20.1)

Öffnung an HSK: <200mm
und Geschwindigkeit an HSK:
Zu <15mm/s, Auf <50mm/s

(20.ZAA.2)

Risikoanalyse nicht erforderlich!
Personen beim Schließen

fernhalten! Bei Öffnungsweiten
>200mm,

Schließen über Schalter mit
Aus-Voreinstellung!

Vorsicht!

Vorsicht!

Schutzeinrichtungen
Vorsicht!

Risikobeurteilung

Schalter mit Aus-Voreinstellung:
Stoppbewegung an HSK

< 20mm bei Schließkraft an
HSK > 150N (20.ZAA.5)

Betätigungselement
in direkter Sichtweite:

a) Schlüsselschalter oder
b) anderer Schalter, dann:

Montage > 1,5m, unzugänglich
für Öffentlichkeit (7.12.1)

Personen
beim Schließen fernhalten!

Vorsicht!

Passive infrarot- und
aktive Lichtsensoren oder

Trittmatten

Berührungsloser
Einklemm-Schutz

(20.ZAA.8.1)

Berührungsbehafteter
Einklemm-Schutz

(20.ZAA.8.2)

Druckempfindliche Schalt-
leisten oder Motorstrom-

Überwachungsgeräte (intern
oder extern)

Konformitätserklärung
Fenster

+ CE-Kennzeichen

Ja

NRWG nach EN 12101-2 ohne
Doppelfunktion Lüftung

NRWG nach EN 12101-2 mit
Doppelfunktion Lüftung

(1.Z.109)

Risiko durch Konformitäts-
erklärung

Antrieb abgedeckt

Einsatz
Antrieb
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auch nicht den Gebrauch des Geräts durch
sehr junge Kinder (0 bis 3 Jahre) bzw.
durch junge Kinder ohne Aufsicht (3 bis 8
Jahre). Die Norm weist darüber hinaus dar-
auf hin, dass sehr schutzbedürftige Perso-
nen Bedürfnisse über den beschriebenen
Stand hinaus haben können.

Ist am Einbauort des kraftbetätigten Fens-
ters mit Gefahren für diese Personengruppen
zu rechnen, muss der Errichter des kraftbe-
tätigten Fensters gegebenenfalls besondere
Schutzmaßnahmen ergreifen, da diese Ge-
fahren durch die Konformitätserklärung des

Antriebs nach DIN EN 60335-2-103 nicht
abgedeckt sind (Bild 1).

Ausblick

Für die Hersteller elektrischer Fensterantrie-
be ist die Überprüfung der Produktsortimen-
te auf die Anforderungen der MaschRL so-
wie der etwa 200-seitigen DIN EN 60335-2-
103 und der DIN EN 60335-1 eine große
Herausforderung. Der Hersteller Aumüller
Aumatic z.B. hat die sicherheitstechnischen
Merkmale der einzelnen Fensterantriebs-

baureihen seines Fertigungsprogramms
sehr genau analysiert und bewertet und für
seine Fensterantriebe CE-Konformitätserklä-
rungen nach DIN EN 60335-2-103 ausge-
stellt. Es ist davon auszugehen, dass andere
Anbieter folgen werden bzw. schon gefolgt
sind.

Die in der Vergangenheit von mehreren
Verbänden mangels normativer Vorgaben
publizierten Merkblätter zum Thema kraftbe-
tätigte Fenster müssen den Anforderungen
der DIN EN 60335-2-103 angepasst werden.
Die Konformitätsbewertung von kraftbetätig-
ten Fenstern aufgrund einer Risikoanalyse
gemäß MaschRL ist auch weiterhin möglich.
Die Einhaltung der neue harmonisierten Pro-
duktnorm für Fensterantriebe vereinfacht al-
lerdings das Verfahren und gibt den Herstel-
lern Rechtsicherheit durch die Vermutungs-
wirkung mit dem übergeordneten euro-
päischen Rechtsakt.
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Bild 4: Kontrollierte natürliche Lüftung spart Energie und erhöht Komfort und Wohlbefinden

❮ Bild 3: Die Komponen-
ten einer Rauch- und
Wärmeabzugsanlage
lassen sich für die viele
verschiedene Anwen-
dungen programmieren

LINK
www.aumueller-gmbh.de
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